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An ber Straße LMe - Ana , entwickelt - sich
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"**’ SW Sri»»» Gr, »»« gl In 3tw Volon«, elngerMt. 3n Uta-

tragc« und in bet Bemängelung der griechischen Mobilmachung
zeige, Griechenland ist keineswegs gesonnen, sich sein Selbstbe-
stimmungsrecht verkümmern zu tagen.
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Der serbische Ministerpräsident Pasitsch  Hai
der »Time«' solgenden Ausruf zur Verössenilichung zugehen
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sehr mächtige Stellung Dranova Glava im Sturm , bie den

lüget zum Festung»rayon von Pirot bilde».
Sofia,  27 . Oktober, Die Vftenfiv, dauert aus dm, ganzen

Bront an. In Negotin sanden wir große Vorräte von Mehl undaser, In dem Donauhasen Ku»rtak, westlich von Prahow , wur¬
den « X» Winterwesten, 2ttM Kapuzen, 2V00 Militärmügen und »ü
Kisten mit Munition gesunden. Bei Krisozevac erbeuteten wir
vier Feldgeschütze und soch» Kisten voll MunMon und nahmen, 1
chaupttnann und 3ü Soldaten gesongen. Im Bezirk Kosten»« de-
pinnt die albanische» evälkerung mit bemagneter Hand gegen die
Serben au  fämpftn . '

Berlin . Daß die Serben auf ein so rasche » Dot •
dringen der Bulgaren nicht rechneten  und fonnlch
liberrr-mpelt wurden, geht aus der Meldung in verschiedenen
Blättern hervor die Bulgaren hätten säst überall riesige Borräte
an Kriegematerial und Lebensmittel» oorgesunden,

Berlin, «udapester Blättern zufolge greift General Bo.
iadseft in der Urovica-Siellung die sich erbittert verteidigenden
Serken an, Dm Rischawa-Abschni» gnd die Bulgaren im steten
Vordringen. Die von Ueekilb her angreisenden Bulgaren gelang-
ten hart an Tetovo. Um die Stellungen vor d eier Stadt wlrdae-
kämpft. Die bulgarischeArtillerie unterftüst» kräftig die Angrtfte
»er Insauterie , Die ^ bischen Linien kommen nachrt« ntar in,
' wank» , Dk, Mazedon'er kämmen mit « rast und Totamnui.

Prilep steht der Kamps, Auch tu der unmittelbaren Bähe der
SMdt Strumißa drängen Mazedonier und Türken kräft'g die vor.

Sulgaren baden Serbien darum zum lode verurteilt und unsere
gemeinschaftlichen Feinde versuchen nun schon rv Tage lang, UN»
troij unsere» cheldemnute» unserer Soldaten zu vernichten. Unser
Widerstand kann nicht di» in. Unendlichesortdauern, darum bitten
wir England, alle» zu veranlassen, damit wir die Bersicherung ha»
den, daß seine Truppen un» erreichen und un» Helsen, damit wir
zusammen die gemeinschaftliche Sache verteidigen kännen, die so
ernstlich bedroht ist

W« na, New Z>o r k, 27. Oktober. Meldung de» Reuter-
scheu Bureau ». Der griechische König hat einem Vertreter der
„AssortatedPreß " in Athen soigende, über die Antwort « riechen-
land» aus Serbien » Bitte um chilse mitgeteilt: Griechenland hält
da, Schwert locker in der Scheide, bedroht aber niemand, E»
kann auch nicht zulassen, daß durch die Ereignissedie Unverießlich.
keit Griechenland» und die Freiheit de» griechischen Volke» be¬
droht werden. E» Ist meine Pslicht, da» Bolk vor der « esahr der
Vernichtung durch ein Einmischen in den europäischen Krieg zu be¬
wahren, Ich werde die» so wett möglich aus lebe « esahr hin tun.

Berlin,  Rach der „Wiener Reich»pvst' wurde die Be-
saßung der griechischen Fort» von Saloniki durch drei Divisionen
verstärkt, — Rach der . Magdeburger Leitung" hätte der Jasen-
kommandant von Salonift dem Vberbesehlvhaverder Ententetrup-
pen die Mitteilung zugeltellt, die Regierung Griechenland» enoarte
den Abtraneport aller sremden Truppen au» Saloniki bi» 5. No¬
vember,

Line Absage Ziallen » an d« Balkan -LrpedsNoa.
« » na. Rom,  27 , Oktober, Die . Iriduna schreibt, Italien

könne au» militärischenGründen sich augenblicklich nicht an der
Balkan-Erpedttion beteiligen, wenn e» auch politisch an der Expe-
dition teilnehme. Lurch diese Ialtung verstoße Italien nicht gegen
'eine vertragepslichten. Italien habe zwar die Pslicht, mit allen

i materiellen und moralischenKräften am Kriege teilzuneh.
aber über den Gebrauch dieser Kräfte habe die italienische

Regierung zû entscheiden, — In einem andere» Artikels unier.

ierten Ländern 1 _ .
Italien mit dem Schwert die diplomatischenI

ic . Triduna » diese Auftastung der ftalienischen « ertrag».
ntz solaende Säße : -Der öftentliiben Meinung in den alli-
ndern kann man nicht verübeln, daß sie gern sähen. wen»

rückenden srnnülftcheî und^englischen Krhsta zurück. Die bulghri. I Stallen mit  dem Schwert die diptamatiwen Fe,'
lchen und türkischen» ergbatteften errangen wichtige Vorteile über > gut machen würde. Aber da» Recht aus Re
» . . « einde- die auch. tan . ungestümen mazedonlichen Sturman . \ M ^ ^ Lüion ^ eL ^ ta^ Ät'

tung."

Heer«»grvpp « de » General » von « «fingen,
westlich vvn LMlorysk Ist » ns« Angelst di , an die |

Linie « oNarow -Lomirnncho hShen südöstlich
wiche

griffen kaum standhaften können.

Die Bedeulnugd« Vereinigung der verbünd«k«n
Truppen.

Berlin . Zur Vereinigung der deutschen und!
ästerreichtschen cheere  mit den bulgarischen Truppen heißt
e, im »Berliner Lokaianzeigrr" : Ein lang erwartete», von unseren

iehler anderer wieder
Erfüllung diese»

Wenn Italien der
keiner Verpslich-

Balkaarrte,,schauplatz.

vestllch von visegrad wurde vodrnn
Die Armeen d« Generale von « oeveß

lüieitz Hoden den G «v « überall , wo « sich stellte,
>rrworsen . Ml den Hanpstrüstea wurde dl« allgemeine
I kill«« Valjevv —Moravei <am Ljig ) —Topola « relcht.

östlich davon die Jaseulca . » aca und beiderseil , Svilas-
nek die Ileava überschritten 2m Pek -Iale ist Herr ».

VKMichvon Vrsvva vorgehend «« » röste erbeu-
«kim in » lodvvo 12 schwere Geschüße . 2n Lsüdlrevac
<« >der Dona « östlich von Vrzapalanka ) wurde dir ckn-
mittelbar « Verbindung ml » der Armee de» General»
öojaöieT? otinp un»$tctf-Mitoiisucii ys .

Der rechte - lüget dieser Arm «, folg » dem Geaner
« » veaottn in nordwestlicher und südwestlicher » ich-
b-ag Lm I
» « pst.

Oberste Heeresleitung.

inem aefUrdjtete» Sreigm» ist zur Tat geworden Seine
*' “ - ” »ur oollfte» Wirksamkeit I

Osten gegen da» Morawo -Ial

Oeanem gesürchtete» Ereignis tlt zu:
teglsche Bedeutung kann zwar erst j
men, sobald die von Norden und

ausgctauscht wirb, kommt
tralen Ländern schon s»ßt i
beten, die bisher aus allen

>den Befitz von

vordringenden Heere sich oereinigt haben und die Bahnlinie be¬
herrschen, die opn Belgrad über Risch »nb Piro , nach Sosia führt
und aus deren Schienen im Frieden der Orientexpreß oon Berlin
nach Kvnstaniinopel rollte, und nun bald wieder rollen wird. Aber |
durch diesen ersten srohen « ruß, der zwischen den Heeren der ver¬
bündeten MMelmächte und den Truppen de» König» Ferdinand

doch unseren Feinden und allen neu.
da» Bewußtsein, daß die vier verbün-

i»her aus allen Schlachtseihernim Angrift und in der
verieidiguna siegreich blieben, nun muh räumlich untereinander
verbunden sind und daß dadurch eine ungeheure Steigerung ihrer
Ueberlegenheitbewirkt worden ist,

S o s i a , 20. Oktober. Sie Bedeutung ist unheheuer und wird
stch bald in ihrem ganzen Umfang zeigen. E» sind vorbereitende
Maßregeln getroffen, um trat, dem Nebel tan sreiwerbentan Do-
nauweg ganz aüvzunußen. Eine Dompserftotlllle für die Besirde

von Knegobedars warte an einem geeigneten Orte, Diese:
. der verbündeten Truppen »er-

ang de» neuen Balkankrie-
irischen, un» und Bulgarien » Selbständigkeit und
nmten « reisen herrscht herzliche Befriedigung und

runa von Krtegebedan warte an et,
dc» Tapserkeit und guten Führung d
dankte Erfolg ist enftcheidend für den Gang de» neuen Balkankrie
ae». In bidgarl"
Größe gut gesin:
dankba: "
ungern
haben.
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Budapest.  28 , Oktober,
düng bulaarticher mit

'Truppen bei Brza __ _ .
büntaten Balkanltaaten und den Mittelmächten beraeftelft worden.
Da» Sreigni, wirb leine Wirkung nicht nur auf dem serbischen
«riegeschauptaß, sondern auch an tan Dardanellen auoüben. Di»
Türkei habe nunmehr eine unmfttelbare Verbindung mft der Mo-
nanhie und Deutschland, — Au» Saloniki wirb gemeldet: Die bul¬
garischenTruppen beschosten mit Erfolg einen gegen Monasftr ei¬
lenden Zug, welcher einen Test de» serbischen Staataschaße, nach
Griechenland brachte.

Kopenhagen,  28. Oktober, Die Meldungen über die nahe
bevorstehende ltnzwischenvon unserer Obersten - eereeleitung ge¬
meldetes Vereinigung der deuftchen und öfterreichisch-ungartschen
Truppen mit tan Bulgaren an der Nordostecke« erbten» riesen tn
Frankreich den peinlichstenEindruck hervor, der in einem Artikel
der . Time»" zum Auedruck kommt. Da» Blatt sagt: Wenn die
Diplomatie mehr »orouesehendund die Regierungen der Verbünde-
ten etwa» weniger blind gewesen seien, hätte e» wohl schwerlich so
weit kommen können,

Unfctc günstige Lag« im Vulkan.
Der wiener Berichterstatter der . KSln, Ztg." erklärt : Wie

die militärische, so erlweint auch die diplomatischeLage aus dem
Balkan sortgeseßt günsäg, Rumänien und Sriechenlanb tanken
nicht daran , ihre Neutralität auszugeben. Verzweifelte Versuch, der
Anhänger de» Vieroerbande» in Athen und Bukarest, einen Um-
schwung herdeizusühren, können schon seßt al» zwecklo, bezeichnet
werden. Der Unmut in Griechenland über den « ierverbani
nach der rücksichtalosen Verletzung»er griechischen Reutralität noch
durch die Bevormundung « steigert, die der Vierverband gegen-
... - - - - - -- - Au»l,

Schließlichbemerkt die . Iribuno " in einem dritten Artikel ge-
oenüber den Befürchtungen, daß Italien , Fernbleiben von der
»alkanerpedition bei der »ssenllichen Meinung der Alliierten ver¬
stimmen könnte, solgende,: . Die italienische Regierung hat nur
Rücksicht aus die össentliche Meinung Italien , zu nehmen. Außer-
dem hat die italienische Regierung nach außen hin nur die
Pslicht, sich mit den verschiedenen Regierungen auveimlntarzu-
sehen, nicht mit der össenllichen Meinung. Sollte die össentliche
Meinung in England und Frankreich mit Italien unzufrieden sein,
kann sie ja ihre Unzufriedenheitin Griechenland oder in Venezuela
suchen,"

hak« Pascha über die tage iw Orienk.
Leipzig,  2 «, vk.ober. Der türkische Botschafter in Berlin,

Hakki Pascha, empfing den Hauptschristletterder „Leipziger Abend¬
zeitung" zu einer längeren Unterredung, worüber er seinem Blatte
solgende» berichtet: tzakki Pascha sagte: Der Vierverband hat eine
üble Nelle gespielt. Er hat die heroischsten Pläne gebadt. aber er
kam stet» zu spät. Die Ementetnippen werden wahrscheinlichkein
Serbien mehr oorsinden. Wenn der Bierverband seintn Erfolg
haben wollte, müßte er überall starke Truppenmasten e-nseßen.
Mit ävliM oder IflOOUOMann ist nicht viel anzusangen. Da»
zeigte sich zu Beginn aus Gollipoti und wird sich seht aueh im
Orient zeigen, Wa, die Landung in Saloniki anbetr -sst, so scheint
der Bierverband zu vergasten, daß d e Bulgaren durchaus nicht
allein zu stehen brauchen, sondern daß starke türkische Truppen¬
masten sich seit geraumer Zeit unwei, der Marina befinden und
daß der Name von der Gvlst e nen sehr guten Klang hat. von
Griechenland ist nicht anzunehmen, daß dort, nachdem die Ierr-
schajt von Beitiselo» vorüber ist, nochmals eine Schwenkung er¬
folgen konnte und auch Rumänien zeigt immer deullicher die Aul-
eeehterhaltung seiner Neutralität, Wir erkennen da» z, B . au» den
scharfen Angriften gegen die rustensreundltchen Kundgebungen,
die in den legten Tagen die Anhänger Filipeaeu» veranlaß.en,
Rußland hätte in Rumänien nur dann einen starken Druck, sogar
einen Zwang ausüben können, wenn e» sehr starke Truppeninalsen
tn Berestschaft gehabt hätte: aber woher soll Rußland die seßt
nehmen Auch hier zeigt sich dasselbe Bild : Z» spät, zu wen:g
Soldaten, Der Bierverband hofft», die Türkei bezüglich der Mu¬
nition oushungeni zu können. Aber die« gelang nicht einmot so
lange die Kämpfe aus Ballipol: andauerten, denn die Türkei ist
imstande, im eigenen Lande genug Munition für ihren Gebrauch
zu erzeugän, Ießt braucht sie säst keine, da säst kein Angreise»
mehr vorhanden ist. Sind die Donauhäsen erst alle im Bestß der
Verbündeten, so ist der verbindugsweg mit den Mitttlmächten zu
vaster hergestellt und der zu Lande wird bald solgen, sobald Risch
genommen ist, A,-s Die Frage, ob wir nach Aegypten marschieren
werden, sagte Hakki Pascha, da» hange davon ab, wie lange der
Krieg dcuere.

unsere Trappen tarn Feind die
^ftnntrrie ma Koeoeß drängt, > übe? Griertanl'atch' inH üäiäiegüna de» grt«hisch-serbischen

Bus Frankrildi.
Gens,  27 . Oktober, Die Telegraphen-Union meldet: Die

legten Depeschen au» Port » melden, daß da, Kabinett Biviani
aus da, schwerste gefährdet ist. Die Unterredungen, die der Mi¬
nisterpräsident Biviani heute vormittag mit dem Prästtanten Po-
inrare gehabt hat. haben da» vochantansein einschneidenderGe>
gensäße zwischen dem Kabinett und dem PrästtaMen ausgedeckt.
Die Sond »rou»schüste der Parteien im Senat und der ttammer sind
in aller Elle zusammenderusenworden. Man hält e» nicht sü»
»»»gelchlossen, daß heute noch der Rücktritt de» gesamten Kabinett,

, ersolgt.

1



3) i' [ lin . Au» Poils wi,d dein„Beilinir Tu»,!>iuli" ge>i>el
'dcl. die neu « sranzösische  M in  lstc rl  i ste sei von dem

Präsidenten gestern unter,eichnet worden. Wester heißt », , die |
viucldioltuna des Parlament« von der Mitwirkung bei der Bildung
de» neuen Kabinetts habe Erregung in den radikalen und iozia
liftifdjcrt Biiiltern heroorgerule» und leibst ins Ausland würden
Telegrammêeütndl. die den Ernst der inneren Lage kenn,eilt;litten.

• Poincare bei der Armee.
Wv na. Paris.  27. Okiober. Präsldeilt Poincare verlieft

am Sonnraa in Bepleitunn des Krieflsminifters MlUeranü Paris,
um sich zur Armee zu begeben. Er kam dort am Montag mit dem
König-van England und dem Prinzen von Wales zusammen und
besichtig»? am Dienstag zwei französische Armeen. Der König
wobitte de»- Parade der Kolonialtruppen dei. Poincare verlieh dem
Prinzen von ovales das Kriegskreuz.

Ein Besuch de» englischen König, in Iraakretch»
Hauptstadt.

!>i n ! Ierda m.  28. Oftoüer. Der die englischen und sran.zö-
stichen Truppen aus dein linken Flügel der Weftlront inspizierende
König Georg von England wird, wie au. Pari» genieldet wird,
allst, zum Besuche in der französischen haupistadt erwartet. Dl»
Lösung der sranzösisihen Ministerkris» wurde bi» zu seiner Abreise
verschoben.

Der Panier Berichierltaüer de» „Daily Chronicie" giaudr. da»
die Pariser Beil, König Georg» nach Franlreich nicht nutzer Zn-
lammenhang mit der Pesorgnis steh». Die in London wegen de»
Ansehen, und der Interessen de» britischen Reiche» lm Osten Here
!che. Auch sonst werde der Besuch nützlich sein, da er zu einer An
scuerung der briiischrn Täiigleir aus dem Balkan sühren werde.

Die neue französische Anleihe.
ston d o» . 2K. Oktober. Die „Time,- teilt mit. ball di» neu»

iranzäsische Anleihe vorausstchllich zwischen dem5. und ü. Nooeni-
der zu einem Zinssutz von süns Prozent ousgelegi werden wiro.
E, ist sehr bemerkenswert, datz die ..Times" als vorauslichlUchen
Zeichmmgssatz der Anleihe8« bis 87 Prozent angibt. Wenn dteie
Meldung nicht auf einem Irrtum benihi, so wird die 'Anleihe.,»
e'ueni antzerordcntlichniedrigen Zeichnungoiotz ausgegeben werden
und ein» Verzinsung non fi.S Prozent erhalten, mehr also nost, als
die in Rntzland norgesehene. Die» beweist deuiiich die autzeror-
deiiillchen Anstrengungen, die Frankreich für naiwendig hält, um
seiner Anleihe den nötigen Ersolg zu stchern.

Die Stimmung in Frankreich.
Aus Budapest meldet die «Voss. Ztg": Zahlreiche aus Frank-

reich in die Heimat.zuritckgekehrle Bulgaren geben interessante
Schilderungen über die Zustände in Frankreich. Seit der kata-
strovhaien Hoffnungslosigkeitder leftten französischen Offensive
herrsche grotze Verwirrung und Bli.cri.i» über die »Nonnen Ver¬
luste. liederall werde vom Frieden gesprochen. Die Stimmung sei
offen gegen Poincare Delcassee» Ansehen sei gestiegen, seitdem er
ullar .e. das, sranzösische Saidaien wie Söldner sür fremde Inte¬
ressen kampsen mützien. Wenn England Soldaten sür Aegnpten
bunaiige. dann haste es re<I,tz»iii« sür Soldaien sargen sollen. 'Ast-
gemein herrl.tie die lieber,eugang. datz Serbien bald ausharin
ii erde zu existieren. 'Aus Rußland und Iiaiien letzt niemand mebr
hosimmgcn.

Fünszi, sranzäsische kranlemoagen uerlseen.
Die sranzösischeVermundeien-tnile. der Seconr» Francai!,

haue ist England 50 Krantenwagen bauen und oallstöndig ans.
rüiien lallen. Königin Sllerandea haste sie mit den besten Wün-
sa,en nach,franlreich enilaisen. Der mst ihnen besrachieie Damn.
i>r wurde aber lorpediert. Königin'Aiexarde-t biastickmunuiiiin
ihrem Beileidsreiegramni den Seronrs .,» seinem Enischititz, sosoi
einen neuen ,-snq ve» üst Krankenwagen zu bestehen. Aaiüri lh
sei,st in dem Brie!» der Königin nicht drr ..lies» Abscheu", den d>r
König über die Ta, des deuilchen ll-Boole» empfände. Die Ena.
iander Ichmnggeln, wenne» ihnen erlaubt wird, nicht nur Krie-i.
bstssmittri. ländern sogar Caidaicn und Geschistie unter der 'Jiotcii
streu,-Flagge durch und empsinden dann natürlich«liesest'Ab¬
scheu". wenn ihnen der Plan mitzlingk.

dann wieder weg nach rniseentrst über geschützten hast» Wei.eee
gut, Schiss« gingen»ach den Dardanellen ab. Der Admiral hitzt«
sein, Flagg« aus tumier lietneretz Schissen, al» di» U-Paot»g«sahr

(äeftalt annahm, wahrend sich kein Schiff größeren
hr an der

ein» konkretere
weiechowerte»

,», während sich kein'
Hüfte zeigte

Vf» llrberfegenhrit der Mlttefmächf«.
Zä rich. Der militärische Mstarbeiier der Züricher Post"

schreibt in einer Beirachiungüber di» miiiiärlfch» Lage im Osten,
Süden und Westen, Den besten Beweis für di« klare Ueberlegen-
heit der Zeittralmäch.e biete di« Zu»mg»iag». in di« die Entente
versetzt sei, aus allen Fronirn um jeden Preis ossensto vorzugrhen.
«Die Zentralmächie haben sich aus zwei Kri«g»schauplälien die
Mäglichkeitdefensiver Krieg»sühnmg dereit, erkämpft, während
di, Entente noch an keiner Front ihr Kampfziel erreicht ha». In
vollem Umfange ist es den Zentralmächtrn noch nirgend geiin,
gen, sie zu besitzen aber doch sowohl im Westen wie im Osten un-
aehruere» feindliches Webiet und lännin t* ruhlg
dem Segne, überlassen, ihre selten Linim zu durchdeechen. Da-
durch sparen ste Leut» und gewinnen die für die Vurchftihrung der
einzelnen Ofsenstven»äiigen Kräs.e Da» einzige Gegengewicht
gegen dtefe Uebeelrgeuheit der Zrniralmächte ist die von den Ver-
bündeien aurgeüdie Vorhrrrschaji zur See. stier ist dir Entente IN
der vage de, glücklichen Besitze,iden, und sie würde Dentfchiand
zum Angriff zwingen, wenn di» Serheerschast auf di, Dauer die
Erfolg« der Zrniialmgchie auf dem Land« aiwgteichcn tonnte. Rach
den Erfahrungen der Kriegsgeschichter-ch auch nach dem blsherl-

int dieser alle
Bezeichnend ist die Drohung mit «Ment" ' denn st» bedeut», nicht» ander»»

nq»
Dor-

Bu England.
WB na. uondo »,  27. Oktober. Die „Daiig Mail" sagt, das,

die jungen Männer im wehrpflichtigenAlter nicht nur durch Aus¬
wanderung, sondern auch durch schnelles Heiraten sich dem Mül-
lärdienst zu entziehen suchen. Die Heiraten nahmen in den vol.
reichen Bezirken von Südwest-London in den legten drei bis vier
Monaten um 50 Prozent zu.

Kltln « mitftüungtn.
Straßburg.  Der kommandierende General von Dein'

sing hat folgenden Korpsbejehl für das 15. Armeekorps erlasset:
Seine Majestät der Kai,er hat mir Grüfte an das 1:». Armeekorps
aujgctrogen und sichm«t warmer Anerkennung über dessen bis«
herig'.' Haltung und Lelsinngen ausgesprochen. Diese Alierhochs'e
Anerkennung wird dem Armeekorps ein neuer Ansporn sein, au .r
weiterhin leine Pflicht zu tun sür Kaiser und Vaterland und n.c.,t |
zu viinken und zu weichen. , „

WBna. Berlin.  27. Oktober. Die Türkische Botschaft de
rnentiert auf das Entichiedenjle die irr der englischen Presse ve -
össcntlichten falschen Nachrichten über die Zustände an den heri.u
ge>r Stauen, derren zufolge die Klöster in lterusulem in Kasernen
umgewarrdelt wurden. Rekruten auf dem Leioerq exerzieren und
arfs bem Berg Golgatha Schügengräben unsgchoben sein solle...
Diese Nachrichten sind in böswilliger Zibsicht verbreitet worden.
Sowohl die Ehristen wie Israeliten üben weiter in voller Freiheit
ihre religiösen Andachtenaus. Sie Huben sreiwitl.g einige Schul¬
gebäude zu Hospitälern umgewarrdelt. Bon der Wahrheit dieser|
Behauptung kann sich jeder an Ort und Stelle überzeugen.

WB na. Paris.  27. Oktober. Wie die Agence Havas meldet. >
hat sich eine sranzösische Lustschiffliga gebildet, die sich zum Ziel
setzt. Frankreich die Oberherrschaft in der Lrrft zu verschaffen. Sie
beabsichtigt, ein Lustheer von mehreren Tausend Flugzeugen zu
bilden. ^ . rt .

New Park.  Ungefähr ein Duftend französischer Flieger sind
nach England gekommen, um den englischen Fliegern bei der Ab¬
wehr der Zeppelinangrisse zu helfen. ..

WB na. Amsterdam,  27 . Oktober. Hier eingetroffene
amerikanischeBlätter Melden: Hermann Nidder hat in der |
..Staatszeitung" einen Ausruf an die Derrtsch-Amerikaner oervf-
ientlicht. eine grofte Nationalbank zu gründen, deren Gelder der |
britischen Negierung unzugänglich wären.

S t o ckh ol m. Das Dünaburger Militär-Bezirksgericht ver¬
handelte gegen den ehemaligen Festrrngskommandanten Kowttos
Grigor̂ew wegen der Uebergabe der Festung an den Feind ohne
Ansnuszung aller Berteidigungsmitlel. was infolge Aerlessens der
Festung durch den Kommandanten nicht geschah. Das Gericht ver-
vrtfiiic Grigoricw unter Zubilligung inildcrnder Umstände zur j
Aberkennung aller Rechte und 15 Jahren Kerker.

Englisches Urt eil  über die deutscheU Dooksgesahr nach!
den Dardanellen.

Berlin,  27. Oliober. Der »orresponden, Piper wird au» !
London berichtet: 2lstzmed Bnrtlett schreibt in einem Arstkei über
die Dardnneiienerpediiioni Die wahre Beschiihie der Reise der
deaischenU-Baoie nach den Dardanellen wird eine der selseindsten
Frapen nach Beenditzunp des Kricqes biiden. wenn sie verössenl-
Ilcht ist. Man kann nicht umhin, den llniernehniungsaeist brr
.Kvmniandanien zu bewimdern. Die briiilch» Flotte war Puter >
Dinar, bi» di« ersten vapen Gerüchte ankomeei, Latz seindliche U-
Boote bei Sibraliar, bei Malta und Ichlietzlich in der hohe de»
Kap» Matapan pesichiei warben seien. Zuerst plaubie nian btc
Geriichte nicht, di« von Trawlern vnb prötzeren Tren-portschstsen
stammten. Eines schönen Tape» würbe der Stolz Unserer Flott«
nnb der Schreck der Türken, die mächtlpe«Queen Elizabclh", nach
irpendwelchem unbestimmten Bestiwmimasort hinpepanpen. bau»
worden andere Schisse von sinrler Kawpssahipkest immer weniper,
oder sie tamen während kurzer Periodena» die Küste und pinpeii'

ahninpen
pen Verlaut de» Welttriepe«
unwahrscheinlich. Bqeichiu
marsch nach Aepaplen aber. . - ... . . .al» ein » ersuch, di» Grundsatz« der enplifchen Seeherrschasi zu er-
schütterst und damit da» letzte Ge,ni«ewicht autzuheben. lieber
die Lape an der Westsroni urteilt der militärische« eeichierstatier:
Nach den bisheritzrn Eraebnisien ist die letzte sranzäftfch-en,lisch,
Ossenslve ein»arer Mitzerselz der Anpreiier. Der unirr schwersten
Lertnsten ertämpsle Bvdentzewinn lann über die larsach» nicht
hinwetztäuschen. datz die bcuthtien Linien an keiner Sieli» durch-
brachen lind und die Deutschen da, letzte desetztr Gediet noch ««-
radr so feft in fänden haben wie vor der Einleiiun« der «rotzen
Kamps» '

wie da» Ausland belogen wlrd.
lieber den zweiten Flieperanarils aus Saarbrücken zu Ansantz

de, voritzen Monai, ist über Pari» in di« ai»»rika„ische Presse«in
Berich! aeiantzt. der eine» Beweis dafür erbrintzt, wie da. Au»,
land non de» Vieroerbandstzenossrn brlotzen und «eiäuscht wird.
Leider ist der Bericht auch oon»er dentlch-amertkanischen Prelle
iibernonnne» worden, ein Finperzeitz dasllr, wie notwendige» ift,
für Me 'Auikiärinitz im Auslände zu sorpr». ver im Au»schn>tt
ans einrr deulsch-ameiikanische» Zeitung vorttegrnde Bericht lau¬
tet solgcndermatze.il

FNegerantzriss aus Saarbrücken.
Basel (Schweiz ). 7. Sepi. sUeber Pari».) Da» «eftritze,

vom französischen Kri,«»ami beriäftet» Dombardement au» der
Lust aus Saarbrücken war vielieilyt da» bedeutendste derartige
Vorgehen —- v" ®"‘— .

s- roplane
motivschuppen un!>aiidere Gebiillde vou niilitärischer'Dedentun,.
Mehrere hundert Pard» der Eisenbahngeseise wurden zerftvrt, un>
viele Rekruten in den Kasernen wurden getötet oder verwundet. In
Saarbrücken besindct sich lein» zur Abwehrun« von Aeroxlanen
bcstiminte'Artillerie, Mid ein gepanzerter Eisenbahnz», au» Metz,
aus dem sich derartige Grlchütze bejjnden. traf z» spät ein. AU«
äv Aeroplane irase», nachdem sie etwa 4TO Bombe» abgeworsen
hatten, wieder unbeschädigt in Ranch»in. „ . ,

Diese Darsteiinng ist so,»sage,>oon Ansangb>» zu End» srei
eriimden. Eine Gewetirsabrik gibte» I» Saarbrücken überhaupt
nicht. Frei ersnnden ist die Zerslörun« von mehreren hundert
Mords der Eiienbahngelesie. Di» Zahl der Opicr beschränk! sich
aus einige Ziolipersonen, die vielen geiöteien»nd verwnndeten Re-
trntcn besiehe» alle nur in der Phamasie de» Berichtersiatter».
ebenso der gepanzene Eisenbahn,ug. der au» Metz spät«rkoni-
men sein soll. Die Zahl der Bomben ist u,n ein Aiersache» über,
trieben, und ebensa ist auch bi« Zahl der Flieger zu hoch angrge-
beii. Der ganze Bericht in seiner schwindelhasten Auischmückun«
und Ncbcrtreibung zeigt wieder, wie gkwisienla» unsere Gegnee
daraus iosinge», um das Ausland über dir Ersolgr»nd Täte» de»
Viervcrbande» zu täuschen. Der bei de,n'Jl>«ger0bersalI ange.
richtete Sachschaden beschränkt sich aus eine Anzadl Prsvakhäuser.
miittärischcr Säiaden oder eine stemmung de» Eisenbahnverkehr»
Ist überhaupt ndht erzielt worden. Verschwtegrn aber ist in dem
Bericht, datz mehrere der srindltckienFlieger ooi, den nachsetzenden
deuilchen Fliegern abgeschoslen worden sind. Der FiieaerangriN
ant Saarbrücken im September war«b-mso wie der im «ugusi ein
gewilsenloscr Angriss ans die Zioiidevöikerun« einer osscne» Stadt
und nicht» weniger ai» eine steidcniai.

auf Saarbrücken war vieUenyt oas beoeutenvste verarnge
zehen'während des Krieges. 40 französische und britische Ae-
n,e flogen gar nicht hoch über der Stadt und warfen Bomben
die Geweht fabrik. die Kasernen, aus ben Bahnhof, die Loko-/ ■. . . ». _V _ _ 7ÜaU2..Sa ma.. ■■■llif .tvtUi «* iKohsillllKlI

CagerRnzchscha».
WB na Berlin. 27. Oiiober. Bezüglich de» Siudium» der

Ausländer an den Universitäie» ist »encrding, mehrsach eine un
richtige Auisasiung hervvrgeireien. Scho» lange vor dem Kriege,
nämlich durch den Eriatz voin 24. September 1013 Hai da» Mi¬
nisterium durch Fcsiletzung von stöchsizahle» für bi* einzelnen
Universitäten dem »bermützigen Andrang der 2Ir--länd,r Schran-
len pcjcnl. 2», der Krieg nusbrach. wurden alle studierenden
Ausländer ans seäidiichcn Siiiäica van den Universitäten entscrnl.
stiel bei mutzte aber die Möglichkeit von Ausnahmen Vorbehalten
werden, weil es Fälle gibt, wo. man denke nur an Baiien, Buren
und Inder das d.-utschc Interejle eine loichc Ausnahme geradezu
erferdcrt. Jeder Fall ist daranihm edcnja wie auch die PersönUch-
feit dl» Studenten gena» geprüft worden. Die Gesamizahi der so
bewilligicn'kiusnahmr» ist gering. E» sind nänllich seil Kriegs-
beginn, alle prcutzijchcnUnioersiiäien zu!ammcng«r«hnei. nur ir
m  Fällen laiche junge » Leute zum Sindilli » zugeiajjen worden.
In der staupijailie handcii es jii>> da-ei um Baiien.

WB na. Dresden, 27. Okiaber. Der König bewilligte dem
Staats- und Kriegsminiftee General der Injanierie v. Earlawitz,
zurzeit im Fc'.de, die erbetene En.Iajji-ng von dem Amte de»
Krieg-.niinijiers nni die Dauer feiner Verwendung in der Feld¬
stellung»liier Velaljung des Titels »nd Ranges als Ctaawmi.
nijier. — Der König überiruq dem ftellverircienden Krieg»,
mlniftcr Generaiieninantv. Äilsdorj unter der Ernennung zum
Siaaisminijicr die Lcining de» Kricg»minisicri>nns.

WB na. Berlin. 27. Oktober. Der „Re'chsanzciger" widmet
dem mistorbencn kaijerlichen Bolichajtcr in Konstantinopel, Frhrn.
». Wangcnhrim. solgenden Rachruji Der DahingcWedcne hat in
allen ihm überiraoenen Stellungen durch stingade an den Dienst
und strenge Pftichitrcue sich in nichiigen Leistungen hervorgetan.
Besnndci» crlolgielch ist sc.ne Tätiatcit in Konsinniinapel gewesen,
wohin er von seinem kurzen Krankenurlaub trotz seiner noch nicht
völlig wlederhirgesiellien Gesundheit erst vor wenigen Wochen zu-
rückkehrie. Da» Auowäriigc Aini wird demb!» zum letzten Alem-
znge ptlichtlreu-n und hervorragend bewährten Beamten stet» ein
ehrende» 'Andenten bewahren."

WB na. sionsianlinopel, 27. Oktober. Bon dem deutschen
Reichskanzler ist bei drr Freisrau oon Wangrnheim soigcnve»
Beilcidsieicgramm eingetrossen: «Ties erschüttert durch da» tzläi,-
iiche stinscheidrn Ihre» von mir so hochgeschätzten sterrn Gemahl»
bitte ich Sie. hochoerehrie gnädige Frau, den Ansoruck meiner
nusrichiigftcn Aniellnahnir enigegennehme» zu wolle». Auch er ist
b!» zum letzten Atemzuge aus dem ihm anverirauien Posten au»,
harrend, ei» Opscr de» grotze» Weiiringe», geworden. Für da»
Vaterland bedsuici sein Tod einen schweren» erlnst. Beihmann
stollweg."

Badcn-Bttdm. Fürst Bülow und Gemahlin sind»ach Luzern
abgcreift.

Jur Farbsiossraae. Durch die Vriuish vhe» Eh. werden in
studder»ii»id grotze Fabriken zur steisiellung oon garbsiossrn an.
gelegt. Die vorläufige Autdehnun-, der Unternehmungen erstreckt
sich über 80 stetlnr. Für spätere Erweiterung ift »in benachdaric» , _ _ _ _ ..
Kciiinde rtn .>ii stekiar angesausi. Man erwartet, datz di» Fa. j lvird »» gelingen, die Diede zu ermitiel»,
briken 10000 Arbeiter beschäsiigen werde». <F. Z.> slrasiN« nicht entgehen

Die Javerslcht hti  deutschen Uiwsuhtiaduslite
Der Verband der sächsischenIndustriellen htAt hier

Shndiku» Dr. Stresemann fuhrt, tn sttnnnsaminlnng ab. . ,
' ‘it ii. n. eil», der Lettin»̂ Hab»kirlle» nicht g^

di, Organtsationen deri,
«it d«n « «klon de» Kriege» t-ebl

UMernehmen, und]
Ardeneil

n gute» Einvernehmenzwischen den inuernehmern
beiter». Eihedlich« P«srl,äskigung,losigkeit männltchee f,.
diese» Jahr nicht beodtuhiei worden, eher Arbrilermangel
Kajfer Wilhelm und Koni, Friedrich August wurden Tckegre.,,
lesandt, in denen versichert wird, datz die denisch« AuifuhrindniiIgejond», in denen«erf»_ _ _ __
>urchdie Ränke de, Feinde» unbeirrt, den Kamps um bi, Sei,.
Deutschland» itt der WeiiwiNschasii» der ersten Frieden,l,«-" " " -ttris-- '"' . -wieder ansnehmen und alle» tun werde, NiN wirlschastiich dinchh
halten. Sie febe mir Znoersicht der tünsiigen Entwich,mgj
gr'ä'v.

Ae MW »it StBnutltttli.
IerIin
Srattii

1 Frage!
truhOlm

WB »a. B erl i n, 27. Oktober. Der Reich»kanzler Hanedej
Vertreter aller Fraktionen de» Adgeordnetenhaule» zu ein« -

über Fragen der volksernährung»ingeladen. -
timmie7>»m Reliholmrzler darin zu. datz energtfthe Schttne,
werden müsien, um solche notwendigen Nahr>tNg,min»i,
Meng« gegenüberdem Frteden»stan» erheblich zurück,«,,«
ist, allen in möglichst gleichem Matz» zugänglich zu machenj
bei Kartoffeln, die in überreichem Matz» geerntet wurden, tttai

i an, datz wettere Maßregeln zur Regeiuna»er Morst,
e ergriffen merbtn mützien. da di« dilhengen nicht

, ».t«n. Alle Anwesenden« arm darin«Int«, »atz wir ml. „
reichenden Vorräten fflr Li» Ernährung de» deutschen Bott« ,
ehcn sind, datze» aber darauf ankommt, einrr unsozialen%ti
ung entgegen,uwirtmund die Preis« auf de» stähe zu dollen,

zwar der durch den Krieg herovrgerusenen Erschwerungd« «
Auktion entspricht, aber auch eine nngerechisenigt» Ueberinunj
der Peoäilerung vermeidet. E» wurde der Auoersicht tzuid,
gegeben, datz die bevorstehend«n vom Reichskanzler in ^
Grund,ügcn mligrieilien Verordnungendiese» Ziel erreichen,

Berit ». Zu drr Mitteilung de» MTV. über dl« argtiml
der Besprechung, welch» gestern zwischen dem ReichskanzlerJ
Vertretern aller FraMonrn de, preutzlsihen AbgeordneieMl
statt,«stmden haben, lagt der„Berliner Lvkaianzeiger"i DieleD
legung der« ujgaben. di« e» heute zu läjen gilt, um rin« !,«
Verteilung der Lebensmittel zu erreichen, entspricht auch rnick
Ansicht und unferen Forderungen. E» kommt setzt daravj an.1
da» begonnene Werk schnell vollendet wird. Al» dringend nUJ
un» nach wie vor ein« daldtae Regelung der Fleifchpreis« undJ
nicht nur durch die angekündlgte indirekt« Matzroget der Aeiqri
kung de, Firifchverkaufe,. sondern durch direkten« ingriss tn1
Preisgestaltungwie bei der Butter. . . .

Die F. Z. meidet! E» ist zu erwarten, datz «IN» Peratdn!
über die Einsührungvon stüchstpreisensür Lebendgrtoiä,t
Schwtirrn ergeben wird.

Auch dir» erastmgenüber die Milchversargung sind zlot
nbgeschiosle». Der staupiwert ist dabei daraus geieg, wordnt. l,
für de Wöchnerinnen. Säugling« und Kranken der DorlwrtJ
Miichverlal in erster Linie zur« rrstigim« stehen mutz. D,n HZ
munrn wird die Pslichr auseriegr werden, solche Matzregeln zuI
greisen, datz die Msichversorgung gerecht erfolgt undt« nichtti
dahin kommt, datz nur die Personen Milch erhalten, die diial-H
Geld dazu haben. Wahrscheinlich wird dies» Regelung aal
Einsührung uon Milchkarien oder Milchmarken hinan,laus,-

«. Berlin,  27. Okivher. Der Betrat der Reich!«
. Mittag in(tinjnnitr

. .. __ _ _ . Zurl
luhsten Vermeidung einer wesentUchrn Steigerung drr»aii«
und zur Sicherung der Liesrrnngsreaeluna na» . allen 7
Deutschlands wurde die Gründung eine» ElnkaUftfhndikaie,
Kaffee ailgemrin gewünscht. Für Tee» tttdr lebe* OlimnifiitJ
ühcrftülllg erachtet, da au»r»tch»ndr Vorräte vorhanden sind,
einigen Seiten wurde eine Brrbrauch»r»tz«lung für Satao
wünfcht. Für alle drei Warengrnppen wurden Besiandrauträ
me» angeregt. Die für Teigmaren, Grie, und Roggtnkasseei»I
Wege geleitete Regeiuna, in«belondrr» die Prei»g«staltung. aus
mit GemiMlmg»«geätzt.

Berlin. 27 Oktober. Für di« nächsten Ta,, stehen Muh-tl
men de» Vunderrat» für folgende Lebensmittel in Au!«
Butter, Milch. Käse und sonstige Epeiseseit«, mehrere
Fleisch. Eier, Wild. Fische. Gemüse, Katao»nd Zucker.

Die Versorgung mit Kartoffeln.
WB. Berlin,  27. Oltoder. In der Presie hate» Läj

der gronksurier Aolkostimme Bcrbrciiung gesunden, In dem,äj
wird, der xreutzischcLandwirischastiminister Hab« ha» imvmick
drr Stadt Frankfurta. M. von eincm Kreise»rlasienc Ausiulirik
bat sür KariolscI» ansgehoben, weil Landwirt, und tzändln.

Prei» erzielen wollten, beim Landwirtschasismut
lesucht hätten. Diese Darstellungentspricht nichtI

WB a. Berlin, 27. uitober. »er Borat ver
kungsstelle sür LedenimtNekprelfe trat gestern nachmitta
Ausschntz sür Kotonial-Tetgwaren zu einer Sitzung -
Borst« dr» Mintsterialdtrektor» Lujcnskh Mammen.

zrantsurta. M. von einem Kreise»rlasienc Ausiulm
rtoffcln ansgehoben, weil Landwirt, und ständla.

einen höheren Prei» erzielen wollten, beim oanbwirtschaitsmiu
darum nachgesucht hätten. Diese Darstellungentspricht NichtTatsachKi. Der Lmtdw!rtfchalt»m>nistcr hat eine solche Anetl«
nicht erlassen. Weil die an sich geseizlich unzulässigen Avüuda
bäte einzelner Kreise usm. zu schwcrslen Unzuirägsichkeiien fiitl
Verbiouchcr, insbesonderebi« einzelner großer Städte -teil
haben, sind sie allgemein ausgehoben worden, und zwar tunI
zuständigen Behörde. Durch eine Ausdehnung der Bundtsr,»»
ordnung vomv. Oktoberd. I «. Mich ans geringere Anbauiiii-i
wird di» Vedarssgemeindenim Westen die Mogltchkcit tnM
werden, ihren Kartolseldedars auch in der Rahe zu decken. 4-äI
eine nllgcmciite Beschränkung der Preis« sür Lpeisekartttüc-i ^erwarten. ' «. ... >

Lokalberichtea. NaWÄsche MchrU
Biebrich, den 28. Oktoberi

Da» Eiserne Kreuz «rhiAten:
Friedrich Tegae,  bei der Ariillcrie-Metztruppe 14- B»

der Firma»alle u. Co., A.-S.
Da» Eiserne Kreuz erhielt und gleichzeilig zum Unierolsi»

desärdert wurde der Pionier-Gesrette Johann Schmitt <-
Aujjeher).

* Grütze a » » dem Westen.  Gelegentlich einer Zus-t
knenlunst vonS Bicbrichern in einem größeren Orl hinter-
Front sendcn der Tag»»poft herzliche GrützeM. Meuiii.
heuaiert. Fr. Lauermeiiier, I . Friedrich, Adam Stähr. »■
— Wir danken hiermit oeftcns!

'• Jetzt sind durch ein « Nerjügung des Kultusministers
Rotprüfungen wieder ausgehoben.  Rur bi»,
von der Schuir zum 5>eercsLiensieeinberusen werden, oder
Fahner-junker eimreten, könne» sic noch oblegen. Schäler,
herbst 1914 in die Unterprima oertetzt wurden, können cm net
1916 ordnungogeinätz ihre Reifeprüfung ablcgen.

* Die Leiche eine » nicht voll entwickelten  nt
de»  wuid» gestern vonniitag im Garten eines Grundstückes>s
Rhelngaustratze ausgesunden. Wie scstgestellt worden ist.
erst höchsten» 12 Stunden dort gelegenh
graue» Packpapier, wie e» nieisten« in . ..
braucht wird, lingewlckelt. Zwcisello» liegl eine gewalisaäte i.temnng de»Kindes ogr. Irgendwelche Anhallspunkic waren

ondorle, wie auch am Packpapier nicht vorhanden. Aonm
s'che Angabe-,, die' zur Ennistelvng der' Täicr-n fsidren lsnnl
wolle man foidrl her hiesigen Kr>minalpvlfze>. unteroreiien.

Ieii wurden in der Rgcht vom 28. zum 24. d.'
riiNdstück in der Ralhäusllratze aus einem n»>

Geste
! oon'einemß . .... . . .- Wossci-en Kästen zwei Kaninchen(beiz. . .
, ii Mark. Äon den Täter fehlt bisher

hierzu erbittet dl« Kriminal, '
j * Sie «einüfed
! ardnung. Was sieitzigr

Dieben zum Verdruß
* len wird, wird fchvmmgolo» ze..., . .

letzten Rächte wieder einer Frau au» der heppenhelmmt
aus ihrem Garte» fast sänitiiche« Gemüse entwendet. KästEs

. ‘ ' ‘ damit sie ih»'

!ch«' Riesen) im Wmt-
er jede Spur. Wter fehlt bi»!

(ttpeiint.
_i eDst äh I» sind wieder an derSchände mühsam erzogest, 'er Eigentümer gestohlen und

stöhlen wird, wird schvmmgslo» zertreten. So wurde auchm'
bet h . . .

wirdt»;,1was hi«-.



®k f« tc tl |<utatu|«fnt Mt 6»«t«*uctouMt.
on|r» elt wahrend M» « liege» beurlaubten Offljieren und

fljiannwofttn mM .*^ " n««en fMk KZ « bewilligt wirb,
Verbell fio aus MiMäriahrschein /unter Uebirnohme ber Fahr.
w„eo auf den itiat der h «ere«verwaittmg Herbert . Die freie
,Tjhrt wird ai|o »am Reiche, nicht von den « igatseistndahnver-
waiivngen der Bundesstaaten newähtt . Im «inzeinen sind hier.
iiMr »ein Krieg-Ministerium falgenbe Bestimmungen bekannt ge.
orien morden:

1. Offiziere » , 5anUättofff )itrtn , Stctuciaäcolfiftlcre » . oberen
itnmlen und eielluertretem in »deren Beamlenstellen at » Kriegs.
.. itoehmern , Die an » bem gelbe , ou » liajartlten ober non ben irr-
laiilrefpen ust». jur Wiederherstellung »er Gesundhett beurlaubt
roerben, wirb für die Uriaubnreiie aut Grund eine » Mliitäriahr-
litieiueä freie Eijendvhnsahrl gewahrt , (generalen steht diele Ser-
a n(tigung nicht ju . .

Bei allen Beurlaubungen au » anberer Uriadte habe » Die Offi=
11tre ulm . bie Fahrtasten ou » eigenen Mitteln tu beftreitw.

2. Dflijierftelioertreter , Umetoffljlete unb Beinerne haben bei
Urloiiberellen Anspruch auf freie Eisenbahnsahrt auf (llrunb eine»
MiitSrfahrfcheine , mit iituenahitte ber Fitste , in benen e» sich tun
Mutiger wieberkehrende Beurlaubungen — 6enntag,Urlaub unb
btrgl. — sowie um solche ju Hilfeleistungen In fremden landwirt-
ichalillchen unb gewerblichen Betrieben hallbett.

3 Unterbeamten unb SicUoetrretetn in unteren Beamten-
«teilen ttl» Kriegsteilnehmern wirb freie Steife auf Grund eine»
MiiitiirfahrstMtne » nur bet Reifen zur » ieberherftellung ber Ge-

iundheit^ JJJ 1 un g Mckreife ist je ein befonberer Fahrschein
ouezup^ er ungen 00n  gher 100 Sllomcletn ist Schnell.
Auoebcnutiuna geftattet . . . . . . .

K 6 . Sollt » ftu Offijiere u |n . (Zitier 1, mit Rüikstcht auf ben
Gesiindheiiszuftand bi» Stenukung be » Schlafwagen » geboten fein,
Io ist bie Natwendigfett auf Dem Miiitiirfahrfchein ausdrücklich ju

»Knbetifen flnb ausgeschlossen.

wo fflie »baben . In ben lebten Jahren verschwanden auf dem
Staat « Güterbahnhof in Frankfurt , wie njwischen hat festgestellt
werben rönnen , Stückgüter im « efamMoerte oon 60 « JO Start,
btadi langen oergeblichen Nachforschungen worbe ber Spezerei.
Händler Lhriftoph Wistetinb IN Flörsheim a >» ber Hehler unb bet
Wüterboben-Slorarbeiter Johann Fischer au » Frankfurt ol» der
Dieb ermittelt . Fifcher hatte bie Sendungen , hauptsächlich Duech-
»angsgüter , bei Se .te gelegt u-.b mittelst einem Spediteur ge.
iwhiener Frachbriefe durch die Bahn an Wittekind »erfanbt , wel.
chee dieselben laut Absprache fetbst zu Mähen unb den halben
'Wert an Fischer abzuführen hatte . Die Strafkammer oerurteilte
Fischer zu zwei und einem halben Jahr Gefängnis , Wittetinb
,wegen gewerds - und gewahnheit »mäh >ger Hehlerei ) zu einem und
e.nem halben Jahre «jochthau « je unter Aufrechnung oon diel
Monaten Unterfuchungbhaft . Fischer ist orrmägenslo », wittetinb
allein Hot daher der « ahnoerwaltung den gesamten Schaben zu

vr Taglähner Jakob Wilhelm Schmitt vön Dstntlrchen bei
Limburg , weicher die Starrer Im Rheingau . Biebrich unb tun
t,ochst hei ml Uchte, da feine Frau stet » Zwillinge hatte , die getauft
werden müßten und wegen diesem Schwindel eine Aefängni »-
strase erhiett , oertegw fein Hrbeitifrtb auf den Westerwatbtre »
unb da Zwillinge nicht mehr ziehen , find e» fetzt Drillinge , » ei
einem GeifttMen gelang ihm abermai » der Trick. . Seine alte
Strafe w .rb durch diesen Fall auf ein Jahr und fech» Monate Ge»
saiigni» erhöht.

m . Sitzung der Handelskammer.  Unter Ver¬
längerung der Mandate der turnusgemäh in kiefern Jahre aus»
scheibtnben Mitglieder um ein Jahr , wurde befchldffen, oon der
ilotrahme von Srfatzwahien im laufenden Jahre Abstand zu
nehmen. Die Lerordnungen gegen den unteren Wettbewerb in
»Usbaben , Biebrich , höchst . Stieb , Unterlieberbad ) unb Sind¬
lingen haben fich bewähr «. Anträge auf Abänderung derselben
will die Kammer nicht stellen . Bezüglich der Bunbesratsoerarb-
miug. wonach unzuoeriössige Personen oom Handel auegef'
werden tönnen , liegen der Kammer Nachrichten über die Anwen¬
dung ln ihrem Sefchäfirdezirk nicht »or . Sehr erwünMt wäre e»
nach ihrer Anficht , wenn die wilden Spekulanten , die dem Handel
nicht augehören und jetzt Preistreibereien oeeurjachen , durch die
'iieratönuna getroffen würben . Die Kammer stimmte ohne grund.
lötzlichen Widerspruch e.ner lknifchiietzung zu, welche die steigenden
tüesühie der Unzufriedenheit und Aufregung über die zu hohen
greife ber notwendigen Lebensmittel für uoll berechtigt erklärt,
jede nicht durch oermehrte Unkosten gerechifenigte Steigerung der, _ . . . . .. . gen . .
Preise tadelt und durchgreifende Matzizahmen der Regierung an
stelle der bioherigen zögernden Enifchtießungen fordert.

— Zum Feldwebei -Leutnant befördert wurde Amwaerichi ».
asiistent Harns  eck am Amtsgericht Wiesbaden , bisher Offizier.
Sielloertreter beim Landfturm .Lrfatz -Bataillon Wetzlgr.

— Mit einem erheblich billigeren Brotpreis kann bestimmt in
nächster Zeit am Platze gerechnet werden . Dank dafür gebührt
dem Magistrat , durch welchen demnächst dar Nähere bekannt ge¬
geben wird.

— „{Jutter .Sarloffelit find teurer als Spei | e.Äartoffeln
diesen Satz leistete sich eine Berliner Grah -Firma , bei weicher
befer Tage von einem hiesigen Landwirt ' tim den Preis für
~ - — ■ - • • ‘ ‘ r Sc

hi
welche der menschlichen Ernährung dienen.

Fulier -Kartosfeln ang
durch den Hinweis
als Materiale.
die

ragt wurde , und der Satz wurde begründet
rauf , daß Futtermittel heute knapper feien

Für
ein ' wurden , nebenbei bemerkt , vier Mark pro

liunderi Pfund frei lkifenbahn -Station gefordert.
— Eine bereits in reiferem Alter stehende vienfttnagd , welche

unimtetbrochen 20 Jahre lang bei ihrer letzten Herrschaft in Stei¬
lung steht, hat gestern einen EelbfMiordoerfuch gemacht , Indem sie
sich die Pulsader öffnete . Noch lebend wurde sie dem Kögnken-
house überantwortet . Ein Beweggrund zu der lat ist nicht ersicht.
ich.

— heute mittag ift dahier ein Lazarettzug mit 230 Veewun-
beim, darunter 13 Offiziere , ringetroffen . Die Leute wurden in
verschiedenen hiesigen Lazaretten untergebracht.

— Königliche Schauspiele.  Zur Ehrung Max

langt am Freitag zum ersten
~ ' ' »Der Strom " zur Ausführung.

aui Ssmhntittog M»
Er ging in eilt honffurt ’ narf Mriinz . Er ging in ein haut ? ' <mf *" de? Heoßen |

seiche, öffnete dort mit einem latschen Sehiüflei die »erschlossene
anfurdenwohnung eine» Fuhrmannes . Ais her Einbrecher

ein Paar Sitefel und Kleidungsstücke zum Einpacken fM .fu¬
ge,nacht hatte , erschien die Frau de« Ftihrn
>l.einte die Wohnung sei ausaestanden . er fei eingetretrn , weil

er geglaubt habe , e» wohne ein Bekannter opll ihm hier . Damit
ilna Sinh schnell »an dannen . Die Frau fand aiabann auf dem
rische ihrer Wohnung die Sachen , welche der Dieb mitnehmen
oollte . Sie kannte bei der Polizei den Einbrecher genau befchrei-
len und gelang es nach einigen Tagen , den Ellast in Karlsruhe
leftzunehmen . Er hatte nicht weniger als « 1 SchliMel bei fick,,
ferner eine Zange und ein Stuhlbein . Der Angenagte wurde
wegen Diebstahisoerfuch zu 1 Jahr Gefängnis und 3 Jahren Ehr-

erluft verurteilt . — Am -1. Juli hatten fick, der Lackierer Ehriftoph
Icker und Seifen » ater Joses Acker abend » zur Rückfahrt nach
Kain , von Eltoille aus einem Saionschijj der Köln -Düsfeidorfer
lesellschast eiitgeftmden . In Biebrich kamen diensttuende

Festurgcgendarmen auf da» Schiss . Der junge Acker machte nun
ohne jeden Anlaß beleidigende Bemerkungen gegen di» Festung »,
gendarmen , was fich diese verbaten . Der Aater de» Acker be¬
teiligte fich hierauf auch an den Beleidigungen . Da , Refuiiat war
eine Anklage gegen Aaser und Sohn . Da » Schöffengericht oer-
urteilte die Beiden zu je 20 Mark « eidsirase . Dagegen legte der
Amtcanwoit Berufung ein, da die Strafe zu gering fei. heute
wurde der Sohn zu 60 Mark Geldstrafe verurteilt , während e« bei
her Strafe oon 20 Mark bei dem Vater Acker verblieb.

Nieder - Saulheim . Der Herr Quartiermacher . Einen
reisten Schwindel vallsührie ein fremder Gauner in feldgrauer
nisorm in hiesiger Gemeinde . Der Bursche , der die Uniform

rin » Unteraffizter » de» Jns .-Regio . Nr . 118 zu Warm » trug und
mit dem Bande de» Eisernen Kreuze » 2. Klasse gesä>mückt war,
meldete auf der Bürgerm eifteret , dast die Gemeinde vom 25. d.
Mt », ad 220 Mann de» genannten Negimems in Luartier erholte.
Ee selbst sei mit der Bestellung der Quartiere beauftragt . Jeder¬
mann kam de» Wünschen de» sehr sicher aufiretenden Gauner » de-
rettwilligst entgegen . Seiten » der Bürgermefstrre ! wurde die
Quartil rtifte ausgestellt und der . Unterofstzier " schrieb uan Haus}nhau»die Zahl der einzuguartierenden Mannschaften an diejastare . Rach Beendegung feiner Arbeiten bezog der Herr Quar-
tiermacher im besten Wirtshaus , das nebenbei auch eine Metzgerei
uithält , selbst Quartier , wo er drei Tage lang herrlich und in
sreuden lebte und aus die graste Schlustabrechnung zechte Wäh.
enb am Montag mittag die Mannschasten au » Worms vergeblich

ereoatttt wurden , oersä,wand am Vormittage der - Üuartiermeifter"
tuf Nimmerwiedersehen . Eine amlttche Anfrage stellte später fest,

ÄS ,« 5S7S' atWJMBUS
oder 340 Tagen Gefängnis verurteilt worden.

Zentii
. Gestern nacht trat Schneefall ein . Der lag
intlmeter ha«, . Die Temperatur fiel ln den MorgMIstunden

auf minus drei Grad.
Berlin.  In der vietten f

zum ersten Stale In dirfem Herds
mftunde trat auch stt flärrtttt
neefall »ln ._

«änWch » Thraler.
Dauurräiag , 28. Cfober . u Ndr , , b <1, Tristan und SIMM.
Frrttag , At. Cttober , 7 Ubv , Ad . D , Der Etroin.

Kcfttfityliicaln.
*onnei » ta«, Ui Cliobet , 7 llbt , Veertckm.'tttcher Dtenrr äpsttcht.
Freitag , 21. Ckiobrr , 8 Uhr Botköooistrlluug ! Die Mitsthulöt »>n.

»alnzer » tadchaater.
Domterälaa . 2«. Ckiober , 7 Ubr , Die Gärtnerin aus Liebe.
Jrrstaa , 20 Oktober , « eichlolfen._

«effemttchet« ettertleest.
».S2 K » «. » —i

«et melle Siegen , mtlb. _

be«

Drilb. iS
Anzeigeu-Teil

. - .

ftorfoffeloetfauf.
Kartoffeln sind vom Westerwald in allerbester Lefchaffenheii

(Industrie ) eingetroffen und werden direkt vom Wagen tm Sthefn-
bahnhof zum Preise von 3.80 Mark der Zentner verkauft . Die
Abgabe erfolg » gegen Auweisungeu , die im Zimmer Sir . 20 de»
Rathaus »» zu erhalten find . Bet Angehäkigen der Krieg »tellnehmer
können größere Beträge mit den UMerftiitzungigeidern ratenweise
verrachnet werben.

Biebrich , den 28 . Oltaber 1915.
Ser Magistrat . Sagt.

man einem Schwindler zum Opfer gefallen war . Er ver-
Befr. Leben»mittelv«rkauf.

schwand in der Rfchttmg nach Mainz , kannte aber nach nicht er . » Frettag nachmittag van
mti —littest werden.

Der verkauf in der städtischen Lebeiwmfstetftelle findet morgen
tag nachmittag van 3—0 Uhr statt . Auster den bekannten Ar.

titeln kommen zum Berkauf Eier da » Stuck 18 Psg ., Sehweine-

ZeitungsMiau.
schmalz da» Pfund 2.60 Mark.

Biebrfch a . Rh ., den 28 . vftaber 1915.

Franzostsch und engllM ln Berlin.
Earl Peter»  schreibt darüber fatgende »:
In Lcndan war r» bereit » im September 1014 allstem eine

Sitte , daß in allen Restauraiianei - besseren Range » Anschibzze an¬
gebracht waren , mit : „Dan 't speat German " , oder . German»
not wtfhed " . Auch wurden Deutsche oder Oesterreicher , selbst
ohne zu sprechen , wenn sie nur ol » Deutsche erkannt wurdrn , auf
den Sttasten oder in Läden »der auch in den Röftaumtianen ahne
wettir »» tätlich ongegrissen . So z. B . erschien eine » Margen » ein
Wiener Freund oon mir in meinem Hanfe mit der Bitte , fich zu.
nächst wnMen zu dürfen . At» ich ihn fragte , was Ihm geschehen
lei, erzählte er mir , er fei soeben auf dem Bahnhof Edanng Era»
INS Gesicht gespuckt worden . At » ich ihn wetterfragte , ab er sich
denn da » so ahn » « etter »» stad» gefallen taffen , meint » er , rr habe
keine Lust dazu , »am «njslifchen Pöbel fich zerreißen zu lalfen.
Einer mir betaumen Familie begegnete es , dost sie in einem
«aar dlttl ha xst . in dem sie längere Zeit friedlich getvohnt hatte,
eines Tage » dte Auffordernug erhielt , fofart aus, »ziehen . Die
englischen .Gäft « hatten den Wirt ersucht , die . German, " hinaus-

ler Mnglftrett . Vagi.

Meine auf Grund der Berardm
26 . Februar d. I »., äetrrffcnb die Zulun ung oon «nftfi
auf öffentlichen Wegen . Straßen und Plätzen nach dem
d. I ». erlassene Bekanntmachung vom 31. März ! 9t6 (Sb

de» Bunde »rat » vom
. « ntstfattMMen

"ettaffene Befänntmachmig vom 3I ."März 1915 (Reg »« ttw
j blau Nr . 14, Z . 2 (nicht Z . I wie in der Bekannttttachung vom
j 17. September d. 2 ». tReg .-Amtvdlatt Rr . 38 ) oerfeheckttich ang ».

geben ist) ändere ich dahin ab , hast da » Mitnehmen van fvsthen
Perfsnen , die an dem Zweck, zu dem ein Kraftfahrzeug zugetaffen
worden ift , light beteiligt sind, tmbefandere van em biefei
nicht beteiligten Familienangehörigen nicht mch
anbernfaU » eine ber in den J und 8 der '
mnchui .g vorgesehenen Zwangsmastregeln zur
langen wird.

Wiesbaden , den M . Oktober 1915.
Der Negierttngi .PräfWmtt.

%i Zweck
lehr erfolgen darf,

Pmidesraisbekannt.
ttr Anwendung ge-

rfen oder sie wärden alle ausziehen . Sie zogen dann wachen,
sang herum , bevor sie ein neue » Afht fanden . lind dabei hatten
sie, auch unter sich, stet» englisch gesprochen , und sich bereit » zur
br .tischen Naturatilierung gemeldet . Sie . .
kärger . Em beliebter Sport mar ea

Setr . : Stadtserardneleuwählen.
scheidenAu » der Stadwergrdneten -Beefammiung

dieses Jahre » orbmingsgemäft aus:
mit ' Ande

e find jetzt britische Staat ».
v in beiger . Ein bette :,ter Sport mar e» tn ben Läden , beult

Käufern da » Schmatz ober da « Erdfennm » über ben Ladentisch
b 'tmeg in » Gesicht zu werfen . Kamen auch solche Angreifer , auch
solche, Weiche den Deutschen die Häuser oufleckteii oder plünderten,
vor Gericht , so wurden sie feeigeiprochen . mit der Motivierung,
die deutsche Kriegführung in Belgien sei eine deranige , daß man
e» Lonbrnern nicht übet nehmen töniie , wenn sie geßsit Deutsche
^toa » erregt " würben . .

Genau so war e» in Paris , in Mailand , in Rom . tn Kairo,
in Jöhautckebtirg in Eapstndt ujw.

Alfa unsere Landsleute auf der ganzen Erde werden gehetzt
wie die Hafen und haben [einerlei Schutz für Leben und Eigeninui.
In Deutschland nahmen sich die Behörden und Gerichte dir Au »,
länder an und erklärten , Fremde dtsefen auf den Straßen und
Rrftaurant » Französisch und Cnglifch, - a»ch wo sie Anstoß erregen,

Smtttch fprechen. Ich kann Herrn Pastor Kellner äffemt.ch oer.ern , daß die Mehrheit der gebildeten Deutschen Teilnahme für
hat.

Stur fallen meine Landsleute aufhären , sich ai » ein herrenvalk
zu bezeichnen . Der Gegensatz zwischen der Behandlung Deutscher
in der Fremde und der Behnndlung van Ausländern in Deutsch-
land , auch heute nrch , ist zu klasscnd , Hatz wir tiefen Anspruch auf.
recht erhalten könnten . Gewiß haben wir alle die höchste Achtung !
vor den Lrtfiunaen unserer graßarttaen Mili ' äriettung , aber ich
glaube nicht , daß wir tut» tuckere Weltstellung erfechten sännen,
wenn wir e, nicht endlich fetbst lernen , naiianal zu Haffen und
UN» selbst al » ebenbürblg mit Sltulänbern zu fühlen . Die » ver . |

l . au « bet 3. LbwilUew die Herren : i
Badaw , Kaufmann Franz Krust,
Richter und Mater Frtedrch Raßler.

stfekretär '
stsführer

'der 2. XbtrllUag die Herren : Bäckermeister VWdnist
Rahner , Gastwirt Jatah Lauter , Rentner Ludwig Gchmtdt
und Praknrtft Jean Werner.

3. au, der t.
Beck, Hauptmann
Helm Ferdinand ^

Für diese Herren sind di« asrgeschrirbenen
\ wählen varzunehmen.

Feiner haben Ersatzwahlen stattzuslnhen:
1. in der 3. Adlelltma für den »erstorbenen Herrn Lsthwig

Bolz , gewählt bi» Ende 1917 und
2 in der 2. Abteilung für ben verstorbenen Herrn Ralhan

Marx , gewählt bis Ende 1919.
3. in her 1. Abteilung iiir den verstoebenen Herrn Jakoh Bohr.

mann , gewählt bi» Ende 1919.
Zur Bornahme der Wahlen sind folgenbt 'Zt 'rmlne bei

worden:
1.

beUnmt
iVfimi

mag ich aber heute noch nirgendwo zu erkennen . Selbst die Ngi.
vitatt mit welcher die große Tagespreffe hier die amtttchen feind.
Ischen Kriegsberichte neben unseren eigenen al» glcidimertig in |
ihren Spalien adgedrucki , gehört in dasselbe Gebiet . Wenn ich mich

ag feierte , gv-
oft gegebene»

halbe », ber _ In diesem Monat feilten 59. ffleburtäloi
'alt de» Dichters ol.
zur Aufführung . In den Haupt-

die Damen Bayrhammer , Wohlgemuth und
veeth, Tester und Zollin : Abonnement D . Die

öakliges Schauspiel
rollen sind bcMöft
bie Herren Merl,
Wegie führt Herr

— Refidenz . Theater.  Am Samstag und Sonntag
abend gelangt nach längerer Pause in vollständig neuer Einstu-
bienmg eine » der besten und gediegensten Werke der deutschen
Lvslsp el-Literntur , Franz von Sck-änlhan » „Der Schwabenstreich"
zur Anssührung . Sonntag nachmittag wird ans nieifeitigeit
Punsch nachmals der g. aße Schlager »herrMastttcher Diener ge.
l»chl' zu hulbeu Preisen gegeben . In Barberettung ist Fuldas
-chaulolel „Maskerade ".

höchst. Bar dem hiesigen Schäsfengerichk fpielke sich ein eigen,
•nliger Vorfall ab . Ein Frankfurter Kaufmann tour »an einer
hiesigen Vermieterin auf Zahlung von 15 Mark Miete für den
Uhnat März verklagt . Er behauptete , da » Geld bezahlt zu haben.
Ai» die Frau beharrlich leugnete , schab der Beklagte ihr beA Eid zu.
Die Flau erklärte sich dazu bereit . Gerade al» sie den Arm Heden
Iviit. zieht der Kausmann die Quittung über 15 Mark Monat »,
miete für März mit der Unterschritt der Frau au « der Tasrt,e und
zeigt sie der Leichtsinnigen . Die Frau unterließ den Schwur und
1°g die Klage fchleunigft zurück.

granksurl . Der inhaftierte Direkwr haberland von der
Gummifabrik Peter » ist Im Umerfuchungsgefängni » plötzlich ge-
florben.

— Siraßenbahn .Wggenführeritmen . Zu den nahezu taufend
^leaßenkahnfchaffneriniien , . weiche .cktelletinnen und -wagenwär.
ttriimen kommen nun auch die Siraßenbahnwagenführerlnnen.
va vom Pali,eipräsidenien die Erlaubnis httrfür erteilt wurde , will
die Frankfurter Straßendahndirektian vekfuchsweife geeignet er.
'Meinende Frauen nach her nötigen Aniernung mit dem Dienst de,
-inpenführer » beirauen.

ijHM ' iii Ar
Mainz . Erste Strafkammer vom 27. Vkwber.

bveliiftiaste 33jährige Geiegenheitsarbeiier
Der häusii

Josef Ludwig Glas

abend » über einen deutschen Sieg gefreut habe , lerne ich am nach,
sten Matgeil in derseiben Zeitung , daß mau die Sache auäj oon
einer ol deren Zelte barfteUen kann , und werde an meiner Freude
vom Abend oaeher schwankend . Es ist doch völlig gkechgiNttg,
wo - Aaltänder ihre » Landsteilten vorlügen . Die Londoner groben
Zeitungen beachten hier und da die deutschen amtlichen Berichte
Nein grdiuckt unter der Bezeichnung : „German lies " oder „Front
the Getmaii l,,ing . osftee" an den Schluß ihre » Blatte , und fteat.
gelten sie dadurch für ihre Leser genügend ab.

Wenn man in Dettifchland sagt , die engiifche und französische
' e feien tniernaliaual . man könne sie deshalb bei uns nicht
en, fa kann ich, der ich mehr «1» die halbe Erde kenne,

meine Landsleute versichem . daß Deutsch mindesten « Io interna.
Kanal Ist wie Französisch , und wenn gesagt wird , neutral « Völker

' ‘ . . ill. Eng . "

Sprache
verbiet«

aber die Türken fpröchen doch ebenfalls Englisch oder Französisch,
so erwidere Ich. daß sie nur wegen der detttichen Duldsamkeit kein
Deuifch lehnen , welche man bet uns als „Anstand " zu betetchnen
pflegt , die in Wirklichkeit aber mir moralische Feigheit oder Krie
cherei zum Ausdruck bringt . Welche Rücksicht haben wir .-uf « ngla
Amerikaner , französische Schweizer " . . . .

' " Pest.weiche un » alle hassen wie die
ai » sie Irgend vermögen?

und dergleichen zu nehmen,
und un » soviel Abbruch tun.

Ohrfeige kriege,
Franzöftfch oder
»llionen anderen

Mir ist e» fiel, zumute , als wenn ich eine
wenn ich in Deutschland an öflentlichen Orten
Englisch höre , und ich bin üderzeugi , daß e» M
fa geht . Man sollte uns wentgsten « währ
vekfchiren , und ich höbe immer noch die Hoffnung , daß es irgend-
eine Instanz im deuilchen Reich gibt , welche da » Recht hak. feind-
iiche Sprüchen in tmferem Baterlande . während da » Blut unserer
Brüder draußen tu Strömen siteßi , einfach zu verbieten.

für d!c 3. Abteilung (Stabt - unb wckltzstraßenbezlrkP,Dan.
nerstaa , den >8. November l. Js . von 1» Uhr vormittag»
bi, 7 Uhr abends.

Wahllokal : Turnhalle der Freiherr vom Stein -Schule,
Erngang von der Kaiserstraße.

2. für die 2. Abteilung : Monlag , den 22 . Röoember l. I ». »an
nachmittag » 3 bi» 7 Uhr.

Wahllokal : Zimmer Nr . 21 de, Nathaafe ».
3. für die 1. Abteilung : Freitag , den 20 . November l Ja.

mittag » von 11 bi» 12Ü Uhr.
Wahllokal : Zimmer Rr . 21 de» Rathause,.

Auf «rund der Verordnung vom 7. Juli 1015 sin» für »1» de-
vorstehenden Wahlen besondere Listen n cht mtfgrfteM « mden . dt,
Wahlen Pnden vielmehr »ach den für die Stadtoerardnetenwahten
p * wjW 1913 aufgefteBien Wählerlisten und nach den für da»
Vahr 1913 eingetragenen Steuersätzen statt.

gehören diejenigen wahlberechtigten Borger,
welche 287 .47 Mark und weniger Steuer eirrrtchten»

»blBlun , diesentgen . weiche mehr alt « 7.47 Mar » bi»
einßh >ieß8ch 2Z«54V Mark und zur >. Abteilung diejenigen , wklcha
mehr als 2385 .40 Mark Steuern entrichten.

Wahlberechtigt find nur dtrjenigen stimmfähigen Bürger,
welche in die Wählerlisten eingetragen sind.

Biebrich (Rhein ), den 25 . Oktober I9l5.

Der Magistrat . D g.fct

Bekannfmnchuttg.
, . « uf !>en, ütaubof , rtvanfluvtet Strafte 3«, w
(ein Gemttch von Braunkohlen und Rahrkabtengriej
»MlI 80 Wg . be * Zentner an ttiiettthiMUI «« 'r
wach» und Freitag », nachmittag » von 8- 0 Udr,
reich«, avaegeden

« >e « ndtuna 0ai Im « arti», aut Zimmer « ße » « achntztes
gegen Borzetaima der blaaeuAuewet »karten »u ertstgen . ■ otaSfMe
« • Men «»«en « »gäbe ber Bestellscheine auf bem Bauhof oentu ».
aabuoeiben.

rtch , ben 29. September 1915.
Ü.TTT -rr ,1-T- um ii,

Bautet um.
Berlin , 27 . Oktober . Der kefföNjetjer Setchaw aus heiligen-

fee, der auf dem Heimwege oon der Fabrik nacht «, um den Weg
gd»u.küri «n , pen .Bahndamm überMri « , geriet hierbei mit eim
Fuß in bin » Wviche ' ünd wurde , ehe er fich befreien kscknie, v
einem Verfonenzuge üdersahren . Bei Iggesanbeuch wurde I
Unglücklich« gefunden ; er starb bald darauf mfalge Verblutung.

lLMet , * ÄlaBiiit

1«“säBS
Harne» S »k>chf9volltf«hgr, 5fürnetfird| e 8, S.



Todes-Anzeige.
Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung, daß gestern Nacht

2 Uhr unser lieber Vater, Oroßvater , Schwiegervater, Urgroßvater und Onkel

Herr Johann Hingott
nach langem, mit großer Oeduld ertragenem Leiden im Alter von 77 Jahren
sanft entschlafen ist.

Biebrich, Konstanz, Wiesbaden , Kiedrich, den 27. Oktober 1915.

Die trauernden Hinterbliebenen:
die Familien : Anton Kilian

Ludwig Gadhof,
Karl Hingott,
Mich. Frey,
Angast Herbei,
Wilhelm Hingott,
Ludwig Steadter,
Wilhelm Bauer,
Johanna AHbcnn.

Die Beerdigung findet Freitag den SV. Oktober dt . J , nachmittag « 4 Uhr vom
Trauerhauae , Gaugatte 10, aus statt . US«

immm
(232. BUHL Utlt) ffllltllM

»ie Bai* flofSM » lagt Na,« , | ur » lalunt b*rJ
M« CtatattuM muh MS f»ft«e* e«S Ltan»tag.
Rabemtca «tfolgt fetu.

A » D, . »teile,e »aufW « ■ Mffche

Zeidler , «Man« »rmkifch« aott.rie.tinn«!
Ratte eagtege 10.

IUI

BtralOtuX lt  « Ta  UIA M| Ag IH ,ftnilRMtl iw * ins H*W» vnwp WNKtAfI

Ab. nSS von
3f « Blee * Frankfurter Gtr 9, Rartenbou«.

SanW wm

Militär-Verein.

iriger Kamera

Johann Hingott

Dan Mitgliedern zur
Nachricht ,dass unser lang¬

jähriger Kamerad

mit Ted abgegangen ist
Die Beerdigung findet Freitag nach¬

mittag 4 Uhr vom Sterbehause Gaugasse
10 aus statt.

Wir bitten die Mitglieder , sich an der¬
selben beteiligen zu wollen.

Zusammenkunft S.30 Uhr im Vereins¬
lokal.

Der Vorstand.

gegr . 1902.

Fritz Stritter
Am I«. September starb unarr

liebes Mitglied

den Heldentod fürs Vaterland.
Wir werden dem Dahingochiedenen, der mit Elfer

unserer Sache g>dient hat, stets ein ehrendes An¬
denken bewahren.

Der Vorstand.

und Kassierer, Herr

Unseren Mitgliedern teilen wir
mit, dtB unser treues Mitglied

Friedrich Prümmer
in der Champagne am 28. September den Helden¬
tod gestorben tat. m_

Wir werden ihm ein treues Gedenken bewahren.
Dor Vorstud.

leb. Zamstitenl , Prima
t » . S& staM*Wll mm

holz- und KoljWnljcmMungJ . KifdjKt
i M ♦ falaW» SH

Ueberzlrhrr
nftäSu El«»used«» «a« •

»SW»
*a . « tamm, Slttaletienhij

*i4SSnn »Vm; 1i
a»h*:|

OTcmilif'
Baake «,» 1891

so lange Vorrat reicht:

Wnta . Wft . IS 1. 7109.

Mlnilnttlle
Rathausstraße 76.

Gestern verschied nach schwerem Leiden unser
innigstgeliebtes Söhnchen und Brüderchen

Rudolf
im Alter von b Moniten.

In tiefer Tn «« :
Familie Wilhelm MRller-

Biebrich, den 28. Oktober 1915. i su.a_ A.-«

Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag
aus statt. *

Deckbett
und »mei *Kiffe«

" «tt 'Ä «teUMHiMtaSe

Wiesbad . Sir . S1 G . ALLMAYER Telephon 880
empfiehlt die

Neuheiten in Jackenkleidern und Mänteln,
j Kleider- und Blusenstoffen

m schöner Auswahl aa billig« Prdasa.

» et. mübUrel abts na»»u «rtmtetrn ,Ratet « etr 84,1.

MtiiMJint
a I. « tack au vermiete»
08 ftbclemanabtaktIS,».

Ctit. BOL ttttUHnK
für RoMmber von auswär¬
tigem Herrn zu mieten tief.

Angebote unter SOS« de-
fördert die » eftbäftlftelle.

itfil sMLSkin
MtlK WMl

lOortenlaut) bil t Vermieten.
-_ AhatMrotze IM

Kleine wohl » «
gu Vermieten ^ _ _ UB8

Wohnung
■lleinbrabe8, vorberhan»

tzchßßk r-8tU»n» !»im
mit Rüche

ksrontfpttza Aboliflroda, per
1. November billigst zu bar-
mieten. Näberes Matnzer-
stratze IS im Büro. 18«

«n
GA. {‘SIhikhiDmui
i orrrntften 1888
^ ^ m » rtbergaffe«■

2 SVM M RAr
-re » bet I_

IRQ OWabrtbenftrab».

Ginfamitte«.
WohnhauS

ad L. _. . iü.  Ill
ätzereß« tzrtnftratze*

ttt*Mtr-

4'3ilBOHB)lBI(
8» 1 Mwww»Wilnl»er Otr. 14.

MiueMilmii;
adt Bah «ab fimdtOem Zuke-
bifr fahret au « »mieten. 71S-llernlo « 8. »an.

Werkftätte

Mm«
8 Zimmer und Küche
ober faüler in belferen» Haufe
nun S Vatlsnen (Bcauuenfa-
mtUe) artacht. •

Knackste unter SSI4 an Me

SRtbtcte

NR
gesucht i

Pirschly.
ttohlenhandlung,
«irchstraße 16

duhrknecht

»NM
od. Lastrlt - » f. kaufm. Büro
zumf»fortta.Aintritt gesucht.
Sofortig« Bewerbungen an
RtzatutzAtt» R m b. H.

Biebrich (Rhein).

Mittk l
|3niH|

stellt noch sofort ein « Oa
■blhffia h «IiH. m.  ,JI8IUJI8C1 »•

M Stritt 16 * 1
8 . l . i. ( . Rfllm.

3 *m fatstttaa « Ri « ,
tritt mtltlärfreiar

Sitntifrr
für Gleich- und DreMtrrm
bat hohem Lohn für Hees-
Her , gesucht
Rtzeka»tz»ff «. AAlbm«« «

gefucht
Näh Jahnstreha 11.

UmMst
gefucht - Sahnstraba8, l.

aettititige*

Mädchen
f. alleHauIarb . fofort gesucht
1391] nieibabener Sir 85.

Rohrstühle
werden geflochten von I SO
Mark an m*

gtt *»Wfttp <W14, 8, t.

flUKsr, billig

f» Siln toii1
lottert«

12 . ud|
iber 1*11
im Gesa

wert von Mark

18 . NOVS

120001
1 Hauptgewinn

im Warta ron
OOOOO M

Dia Gewinnt butehan
▼oUwartlaaa SUb. rgsrttM]
■lad im Betrage tob Mk.f

(lehargestallt.
Lote zu 2 Mark

sind zu haben bet
CL Zeidler

Kgl . Lotterie - Einnehacj
Rathausstrasse 16.

Odh-Sdtttif
zu Gunsten

KM,ID4 Wegs« «

Il Mon -vr
253.

Zlabna » ans 3.
4 . Dezember 19151

Gewtmae im Gesamt|
betrag von Mark

200000

Sg.nMM,Ä

Ludv.
SkMllM. .
SüSSKUSI
■ounfUhrM.lfolki

94

Ö« *« «

II« Armee,
i ln weitete

Var«
nml

18t».

«" MKiba» De
H

Cm  fetaMI
On HMk
rBaaf bla*Hörbild»an

IN « _
3m Haan

ItBlamt I

I ftatfetntfk i
lehtjelnc Grab

brach«
ItanaU mnibi

»btn Maa

Itachrlr oorft

1 Hiuptgew. 78000 *.
Lose zu 2 Mk.

erhältlich bei
O. Zeidler

KgL Lotterie -Einnehmer|
Rathausstr . 16.

, Ile tfflb
lUaMabta

Der am
MeJHM
Ititnra ta

* Mi«?
«ifch« »ata«

IW tan
«eeftlldrbet
Mbhuu.

CU bat
»Ulf»mb(1
3« finfajtw

sowie alle Sone«

»itaw , KWKSS
bars.

Jakob Kirchner
Matbaubkv. 84 grtrtonM* I

Ulrmil'ni I

ÄÄ'
■ karelhMmta''

j ' XÜZ.

m.
Idun Dtp
böttb« be
_ heult
Bornau
Vuo«Bbl
“üft.nbal
bon der
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